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wurde mir von Prof. Dr. Boettger in Friinkfnrt a. M. als

solche determinirt.

anatina L. Mit voriger Species in fast typischer Form.

Nach dieser meiner Aufstellung wurden demnach in

der Umgegend von Lahn von mir beohachlet:

85 Species incl. Varietäten

hiervon für Schlesien neu resp. in dem Werkchen von

Merkel nicht speciell aufgeführt:

Hijalina cellaria Müll. var. silvutica Mörch.

Helix sericea Drp.

Helix horfensis Müll. var. fuscohibiata Kregl.

Bidiminus motamis Drj). var. major R.ss.

Succinea putris L. var. Umnoidea Pic.

Siiccinea putris L. vai'. subglobosa Pasc.

Succinea Pfeifferi Rss. var. hrevispirata Band.

Limnaea. peregra Müll. var. excerpta, Hart.

Ancyliis fluviatilis Müll. var. cornu Cless.

Pisidiuni jmlcheUutn Jon.

Anodonta gastroda ßgt.

Anodonta anatina L.

Zu weitern Forschungen der schlesischen Molluskenfauna

mögen meine Sammelergebnisse hiermit Veranlassung geben.

Halle a. S. im Februar 1895.

Caiiipylaea intermedia, Zgl. in Tirol.

Von

Ludwig August Paar.

Schon im Jahre 1888 sammelte ich diese zierliche

Schnecke nicht seilen in der Umgebung von Miss, Bezirk

Primiero. Obwol Herr S. Clessin in seiner Molluskenfauna

Oesterreich-Ungarns ex 1887 diese Art nur in Krain und

jni Friaul sein lässt. beachtete ich meinen damaligen Fund
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doch iiiclil wciLei- in der Linien llotTnnnii-. dass dieselbe

ans Tirol vielleielit iiiciit mehr nnl)ekainit sein (hirl'te. Nach-

dem aberanch nnser unormiidlicher, vatei-läiidischer Forscher.

Direktor P. Gredlcr. Campylaea intermedia. Zgl. in seinem

neuen Veizeichnisse der Conchylien von Tirol n. Vorarlberg

(Vgl. («yninas. Progranmi. Bozen ex 1894) ebenfalls nicht

anlTnhrt. und ich dieselbe im abgewichenen Sommer 1894

hei Tezze. Valsugana, knapp an der Tiroler-Grenze neuer-

dings zahlreich sannnelle. kann ich nicht umhin, die obge-

naiinlen neuen Fundorle dieser auf tirolischem Poden l)isher

nnenileckt gel)liebenen Speeies zu veröffentlichen.

An beiden Orten lebt sie gemeinschaftlich niil Campylaea

aemnla. l\ssm. und Delima cincta. Prüm., doch ist ihr Auf-

treten bei Miss ein spärliches zu nennen, während sie bei

Tezze ihre Verwandte. Camp, aemnla, völlig vertritt, so

dass letztere daselbst um- mehr vereinzelt — wenigstens

an jenen Stellen, wo ich zu sanuneln Gelegenheit halle —
vorkonnut.

Gleichwie Campylaea cingulata. Stn<l. bei huserna

glanzlos und rauh, so liat auch unsere intermedia bei Tezze.

wo sie auf Mauern und Felspartien in der Richtung gegen

Caslell Tesino massenhaft zu treffen, einen meist rauhen,

glanzlosen, weisslichen Habitus, während dieselbe bei Miss

ihrer hiaulischen Nachbarin auts Haar ähnlich ist.

Finfärbige. bänderlose Fxemplare sind an beiden Fnnd-

punkten. namentlich bei Tezze, nicht selten; .desgleichen

linden sich andi Gehäuse, deren mittleres Band sehr inten-

siv ausgeprägl, hingegen dii- zwei seitlichen nahezu verloschen

sintl.

Der Verbreitungsbezirk dieser Art dürfte sich dem

nach Avohl noch auf andere Oertlichkellen im südr»sl liehen

(irenzgebiete Tirols erstrecken.

Heul t e, im .lanuar 1895.
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